
D)er Glockenguss n Hıldesheim

Selit anderthalb Jahrtausenden lauten In Deutschland Kirchenglocken. S1e wurden AaUsSs

Blech gefertigt VO  i iroschottischen und angelsachsischen Missıonaren mitgebracht,
Gebet und (sottesdienst einzuladen. Benediktinische Monche In ihren

Klöstern die ersSten Glockengiefßer im Land Als die Stadte 1im Mittelalter erstarkten,
ließen sıch Glockengiefßer dort nieder, die nach dem Aufkommen der Feuerwaffen
auch Geschütze fertigten und haufıig In ETSTET Linıe als Stückgiefßer verpflichtet WUTrTr-

den

Dıi1e Bernwardstüren und die Christussäule zeigen, dass der LErZgUSS In Hıldesheim
schon fruüuh ZUTLC Blüte gelangte, WEn sich auch die gesicherte Nachricht über den
(JUSS VO  e Glocken für den Dom erst 1im Jahr 1045 findet. Es 1sSt aum bezweifeln,
dass bereits se1lt der Zeıt der Bischöfe Bernward und Godehard Glockengiefßer ın
der Bischofsstadt ansassıg d  N, denen viele Werke der Umgebung zuzuschreiben
Sind. Namentlich lassen sich diese elister aber L1UL schwer fassen, da frühe Glocken

anders als im rheinischen aum selten gekennzeichnet Sind. Wır können ‚WT

vermuten, dass jener Tidericus, der 1275 ine Glocke für die Kirche iın Lühnde SO5S,
In Hıldesheim wirkte; siıcher wI1Issen WIrLr jedoch erst VO  =) Johannes VO  = Halberstadt,
der 1346 Ine orofse Glocke für St Johannıs Gottingen und 1350 iıne noch oröfsere
für den Dom fertigte. Im spaten Mittelalter WAar Harmen Koster eın sehr produktiver
Giefßer, dessen Werke nıcht 1Ur rund Hildesheim, sondern auch ıIn Molzen bei
Uelzen, 1n Hankensbüttel und in Isenburg Harz VO  . seliner Meiısterschaft künden.
SeIlt dem VO  - 1610 bis 1633 tatıgen Dietrich Mente können WITFr die Glockengiefßer in
der Stadt nahezu lückenlos durch mehr als drei Jahrhunderte verfolgen, bis 1936 die
tenommılerte Fırma Radler, die vereinzelt OB Glocken nach Sudafrika und Austra-
lien lieferte, iıhre Ofe schloss.

Mindestens 600 Glocken ZCUSCH noch VO  H3 der Zeıt des Glockengusses in Hıldes-
heim. Durch ihre Tontiefe SCH hervor Werke in St eorg Bad Salzdetfurth Jobst
Heinrich ampe 1697), In St Marıae und Jacobi Salzgitter Bad (Christoph August
Becker 1752) und In Johannıs Gottingen (Sigismund Andreas ange 1828
Dreistimmige Geläute verschiedener Hildesheimer Gießer erklingen bis heute In Det-
furth und ro{fs FOorste, und dass die Fiırma Radler insbesondere bei größeren Glocken
Ausgezeichnetes eisten konnte, zeigt das Geläute ın St Johannıs Soltau VO  a 190’7/.
SO INag INa  z bedauern, dass die tiefste in und für Hildesheim SCHOSSCIIC Glocke In der
Kirche Andreas den /weıten Weltkrieg nıcht überdauert hat
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